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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Luftauslaßschiene  mit 
einem  durchlaufenden  Luftzuführungskanal  und  mit 
beidseitig  seiner  mittleren  Vertikalebene  wechselwei- 
se  angeordneten  Luftausströmöffnungen  mit  zur  Ver- 
tikalebene  abgewinkelten  Luftausströmrichtungen, 
wobei  die  Luftausströmöffnungen  durch  sich  wech- 
selweise  gegenüberliegende  Einformungen  und  Aus- 
formungen  innenseitig  an  beiden  Schienenflanken 
gebildet  sind. 

Aus  der  DE-A-2  716  254  ist  eine  derartige  Luft- 
auslaßschiene  bekannt,  bei  welcher  die 
Luftausströmöffnungen  durch  zwei  sich  über  die  Län- 
ge  der  Luftauslaßschiene  erstreckende,  parallel  zu- 
einander  angeordnete,  ineinander  verzahnte  Halb- 
schienen  gebildet  sind. 

Ferner  aus  der  DE-U-7  510  280  kennt  man  eine 
Luftauslaßschiene,  bestehend  aus  einem  unterseitig 
mit  Durchbrüchen  versehenen  Luftkanal,  dessen 
rechteckiger  Querschnitt  luftaustrittsseitig  verengt  ist. 
An  beiden  Längsseiten  des  Luftkanals  sind  ausström- 
seitig  durchgehende,  spiegelbildlich  angeordnete 
Profilleisten  vorgesehen,  deren  Querschnitt  Z-förmig 
ausgebildet  ist,  wobei  in  wechselnder  Folge  C-förmi- 
ge  Profilleisten  die  eine  oder  andere  Z-Profilleiste  so 
abdecken,  daß  sich  in  Ausströmrichtung  ein  ge- 
krümmter  bzw.  abgewinkelter  Luftkanal  bildet.  Diese 
Ausführungsform  ist  in  fertigungstechnischer  Hin- 
sicht  aufwendig  und  kostenaufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Luftauslaßschiene  der  eingangs  beschriebenen  Art 
zu  schaffen,  die  in  einfacher  und  funktionsgerechter 
Bauweise  unterschiedliche  Luftausströmquerschnitte 
und  Luftausströmrichtungen  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  bei  einer  gat- 
tungsgemäßen  Luftauslaßschiene  dadurch,  daß  die 
Ausformungen  als  auswechselbare  Einbaustücke 
ausgebildet  sind  und  die  beiden  Schienenflanken 
wechselweise  Einbauausnehmungen  zum  Einsetzen 
der  mit  dem  außenseitigen  Schienenprofil  fluchten- 
den  Einbaustücke  aufweisen.  -  Diese  Maßnahmen 
der  Erfindung  haben  zur  Folge,  daß  sich  in  einen 
Schienengrundkörper  Einbaustücke  entsprechend 
der  Anzahl  der  Luftausströmöffnungen  einsetzen  las- 
sen,  die  mit  dem  Schienengrundkörper  gemeinsam 
definierte  Luftausströmöffnungen  bilden.  Da  die  Ein- 
baustücke  mit  Ausformungen  unterschiedlicher  Geo- 
metrie  ausgebildet  sein  können,  lassen  sich  unter- 
schiedliche  Luftausströmquerschnitte  und 
Luftausströmwinkel  bzw.  -richtungen  verwirklichen. 
Das  gilt  für  jede  einzelne  Luftausströmöffnung.  Re- 
gelmäßig  wird  man  allerdings  bei  sämtlichen 
Luftausströmöffnungen  in  Abhängigkeit  von  dem  je- 
weiligen  Anwendungsfall  die  dann  gleichen 
Luftausströmquerschnitte  und 
Luftausströmrichtungen  einrichten,  also  die  gleichen 
Einbaustücke  verwenden.  Jedenfalls  ist  die  erfin- 

dungsgemäße  Luftauslaßschiene  hinsichtlich  der 
Luftausströmquerschnitte  und  Luftausströmrichtung 
variabel. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  sind 
5  im  folgenden  aufgeführt.  So  sieht  die  Erfindung  vor, 

daß  die  Einbaustücke  bzw.  ihre  Ausformungen  mit 
den  Einformungen  der  Schienenflanken  einen  sich  in 
Ausströmrichtung  verjüngenden  Querschnitte  und 
folglich  Düsenquerschnitt  bilden.  Dadurch  lassen  sich 

10  unschwer  definierte  Luftausströmschlitze  verwirkli- 
chen.  Bei  einer  Luftauslaßschiene,  bei  welcher  die 
Einformungen  einen  vorgegebenen  Neigungswinkel 
zur  unteren  Horizontalebene  der  Luftauslaßschiene 
aufweisen,  empfiehlt  die  Erfindung,  daß  in  die  Ein- 

15  bauausnehmungen  Einbaustücke  mit  unterschiedli- 
chem  Neigungswinkel  der  Ausformung  zur  unteren 
Horizontalebene  der  Luftauslaßschiene  einsetzbar 
sind  und  dadurch  der  sich  verjüngende  Düsenquer- 
schnitt  gebildet  wird. 

20  Nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung,  dem  selb- 
ständige  Bedeutung  zukommt,  ist  vorgesehen,  daß 
die  Einbaustücke  eine  sich  an  den  Luftzuführungska- 
nal  anschließende  und  die  Anformung  teilende  Nut 
mit  einem  gegen  die  betreffende 

25  Luftausströmöffnung  bogenförmig  auslaufenden  Nu- 
tengrund  aufweisen.  Dadurch  lassen  sich  gleichsam 
verdrahte  Luftstrahlen  mit  einer  Rotationsbewegung 
um  die  Achse  in  Luftausströmrichtung  verwirklichen. 
Bei  derart  verdrahten  Luftstrahlen  wird  die  Austritts- 

30  geschwindigkeit  der  Luft  infolge  Verwirbelung  sehr 
viel  schneller  abgebaut  als  bei  unverdrallten  Luft- 
strahlen.  Außerdem  ist  die  Vermischung  derZuluf  t  mit 
der  Raumluft  sehr  viel  intensiver.  Ein  besonderer  Vor- 
teil  der  erfindungsgemäßen  Luftauslaßschiene  be- 

35  steht  darin,  daß  bei  vorgegebenem 
Luftausströmwinkel  mit  verdrahten  Luftstrahlen  we- 
sentlich  niedrigere  Luftausströmhöhen  als  bei 
unverdrallten  Luftstrahlen  realisierbar  sind,  so  daß 
entweder  bei  gleicher  Deckenhöhe  mehr  Zuluft  in  den 

40  betreffenden  Raum  eingeblasen  werden  kann  oder 
die  erfindungsgemäße  Luftauslaßschiene  bei  niedri- 
gerer  Deckenhöhe  als  die  herkömmlichen  Ausfüh- 
rungsformen  eingesetzt  werden  kann,  wenn  mit  glei- 
cher  Zuluft  gearbeitet  wird.  Während  beispielsweise 

45  Luftauslaßschienen  mit  unverdrallten  Luftstrahlen 
und  vorgegebenem  Luftausströmwinkel  erst  ab  2,7m 
bis  2,8  m  eingesetzt  werden  können,  läßt  sich  die  er- 
findungsgemäße  Luftauslaßschiene  infolge  der 
verdrahten  Luftstrahlen  bereits  ab  Deckenhöhen  von 

so  2,4  m  einbauen,  ohne  daß  im  Klimatisierungsfall  und 
hier  insbesondere  im  Kühlfall  Zugerscheinungen  auf- 
treten.  Tatsächlich  werden  mittels  der  verdrahten  Luft- 
strahlen  Temperaturdifferenzen  schnell  abgebaut,  so 
daß  ein  homogenes  Temperaturniveau  im  gesamten 

55  Aufenthaltsbereich  von  ca.  1  ,8  m  gewährleistet  ist.  - 
Im  übrigen  können  bei  der  erfindungsgemäßen  Luft- 
auslaßschiene  die  Mündungen  der 
Luftausströmöffnungen  im  ganzen  Bereich  der  Luft- 

2 
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auslaßschiene  angeordnet  sein  und  eine  vorgegebe- 
ne  Neigung  zur  Horizontalebene  aufweisen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  le- 
diglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeich- 
nung  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Luftauslaßschie- 
ne  in  schematischer  Seitenansicht, 
Fig.  2  einen  Querschnitt  A-A  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  ausschnittsweise  Ansicht  von  unten 
auf  den  Gegenstand  nach  Fig.  1, 
Fig.  4  eine  abgewandelte  Ausführungsform  des 
Gegenstandes  nach  Fig.  1  in  Seitenansicht, 
Fig.  5  einen  Querschnitt  B-B  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  4  und 
Fig.  6  ein  Einbaustück  für  den  Gegenstand  nach 
Fig.  4  in  Seitenansicht. 
In  den  Figuren  ist  eine  Luftauslaßschiene  1  mit  ei- 

nem  durchlaufenden  Luftzuführungskanal  2  und  mit 
beidseitig  seiner  mittleren  Vertikalebene  V  wechsel- 
weise  angeordneten  Luftausströmöffnungen  3  mit 
zur  Vertikalebene  V  abgewinkelten 
Luftausströmrichtungen  dargestellt. 

Die  Luftausströmöffnungen  3  sind  durch  sich 
wechselweise  gegenüberliegende  Einformungen  4 
und  Ausformungen  5  innenseitig  an  beiden  Schienen- 
flanken  6  gebildet.  Eine  derartige  Luftauslaßschiene 
1  findet  regelmäßig  zum  Einblasen  von  Zuluft  in  zu 
belüftende  Räume  Verwendung,  und  wird  vorzugs- 
weise  im  Dekkenbereich  eingesetzt.  Die  Ausformun- 
gen  sind  als  auswechselbare  Einbaustücke  5  ausge- 
bildet.  Die  beiden  Schienenflanken  6  weisen  dazu 
wechselweise  Einbauausnehmungen  7  zum  Einset- 
zen  der  mit  dem  außenseitigen  Schienenprofil  fluch- 
tenden  Einbaustücke  5  auf.  Die  Einbaustücke  5  las- 
sen  sich  in  die  Einbauausnehmungen  7  beispielswei- 
se  einrasten  oder  einklemmen.  Die  Einbaustücke  5 
bzw.  Ausformungen  bilden  mit  den  Einformungen  4 
einen  sich  in  Luftausströmrichtung  verjüngenden  Dü- 
senquerschnitt.  Die  Einformungen  4  weisen  einen 
vorgegebenen  Neigungswinkel  a  zur  unteren  Hori- 
zontalebene  H  der  Luftauslaßschiene  1  auf.  Dagegen 
sind  in  die  Einbauausnehmungen  7  Einbaustücke  5 
mit  unterschiedlichem  Neigungswinkel  ß  der  Ausfor- 
mungen  5  zur  unteren  Horizontalebene  H  der 
Luftauslaßschine  1  einsetzbar.  Dadurch  läßt  sich  der 
Luftausström-  und  folglich  Düsenquerschnitt  ebenso 
variieren  wie  die  Luftausströmrichtung  bzw.  der 
Luftausströmwinkel. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  wei- 
sen  die  Einbaustücke  5  eine  sich  an  den  Luftzufüh- 
rungskanal  2  anschließende  und  die  jeweilige  Anfor- 
mung  teilende  Nut  8  mit  einem  gegen  die  betreffende 
Luftausströmöffnung  3  bogenförmig  auslaufenden 
Nutengrund  auf.  Dadurch  wird  eine  Verwirbelung 
bzw.  Verdrallung  der  austretenden  Luftstrahlen  er- 
reicht.  Die  Mündungen  9  der  Luftausströmöffnungen 
3  liegen  im  Kantenbereich  der  Luftauslaßschiene  1 

und  weisen  eine  vorgegebene  Neigung  zur  Horizon- 
talebene  H  auf,  so  daß  eine  gegenseitige  Beeinflus- 
sung  der  austretenden  Luftstrahlen  nicht  zu  befürch- 
ten  ist. 

5 

Patentansprüche 

1.  Luftauslaßschiene  mit  einem  durchlaufenden 
10  Luftzuführungskanal  und  mit  beidseitig  seiner 

mittleren  Vertikalebene  wechselweise  angeord- 
neten  Luftausströmöffnungen  mit  zur  Vertikal- 
ebene  abgewinkelten  Luftausströmrichtungen, 
wobei  die  Luftausströmöffnungen  durch  sich 

15  wechselweise  gegenüberliegende  Einformun- 
gen  und  Ausformungen  innenseitig  an  beiden 
Schienenflanken  gebildet  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Ausformungen  als  aus- 
wechselbare  Einbaustücke  (5)  ausgebildet  sind 

20  und  die  beiden  Schienenflanken  (6)  wechselwei- 
se  Einbauausnehmungen  (7)  zum  Einsetzen  der 
mit  den  außenseitigen  Schienenprofil  fluchten- 
den  Einbaustücke  (5)  aufweisen. 

25  2.  Luftauslaßschiene  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Einbaustücke  (5)  bzw. 
Ausformungen  mit  den  Einformungen  (4)  einen 
sich  in  Luftausströmrichtung  verjüngenden  Dü- 
senquerschnitt  bilden. 

30 
3.  Luftauslaßschiene  nach  Anspruch  1  oder  2,  wo- 

bei  die  Einformungen  einen  vorgegebenen  Nei- 
gungswinkel  zur  unteren  Horizontalebene  der 
Luftauslaßschiene  aufweisen,  dadurch  gekenn- 

35  zeichnet,  daß  in  die  Einbauausnehmungen  (7) 
Einbaustücke  (5)  mit  unterschiedlichem  Nei- 
gungswinkel  (ß)  der  Ausformung  zur  unteren  Ho- 
rizontalebene  (H)  der  Luftauslaßschiene  (1)  ein- 
setzbar  sind. 

40 
4.  Luftauslaßschiene  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einbau- 
stücke  (5)  eine  sich  an  den  Luftzuführungskanal 
(2)  anschließende  und  die  Anformung  teilende 

45  Nut  (8)  mit  einem  gegen  die  betreffende 
Luftausströmöffnung  (3)  bogenförmig  auslaufen- 
den  Nutengrund  aufweisen. 

5.  Luftauslaßschiene  nach  einem  der  Ansprüche  1 
so  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mündun- 

gen  (9)  der  Luftausströmöffnungen  (3)  im  Kan- 
tenbereich  der  Luftauslaßschiene  (1)  liegen  und 
eine  vorgegebene  Neigung  zur  unteren  Horizon- 
talebene  (H)  aufweisen. 

55 
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Claims 

1.  A  Ventilation  rail  having  a  continuous  air  supply 
Channel  and  air  outlets  disposed  alternately  on 
eithersideofthevertical  midplane,  the  air  outlets  5 
being  directly  obliquely  outwards  from  the  vertical 
midplane  and  being  bounded  by  ridge  and  trough 
formations  disposed  alternately  on  the  insides  of 
both  flanks  of  the  rail,  characterised  in  that  the 
ridge  formations  are  adapted  as  interchangeable  10 
inserts  (5),  both  flanks  (6)  of  the  rail  having  stag- 
gered  insert  pockets  (7)  in  which  the  inserts  (5) 
lie  f  lush  with  outer  faces  of  the  rail. 

2.  A  Ventilation  rail  as  in  Claim  1,  characterised  in  15 
that  the  inserts  (5)  or  ridge  formations,  together 
with  the  trough  formations  (4)  delineate  air  outlets 
which  decrease  outwardly  in  cross-section. 

3.  A  Ventilation  rail  as  in  Claim  1  or  2,  in  which  the  20 
trough  formations  lie  at  a  prescribed  angle  of  in- 
clination  to  the  horizontal  underface  of  the  Venti- 
lation  rail,  characterised  in  that  the  insert  pockets 
(7)  can  accept  inserts  (5)  having  ridges  with  dif- 
ferent  angles  (  )  of  inclination  to  the  horizontal  un-  25 
derface  (H)  of  the  Ventilation  rail  (1). 

4.  A  Ventilation  rail  as  in  any  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in  that  the  inserts  (5)  have  a  formation- 
dividing  groove  (8)  communicating  with  the  air  30 
supply  Channel  (2),  its  base  curving  out  against 
the  related  air  outlet  (3). 

5.  A  Ventilation  rail  as  in  any  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterised  in  that  the  mouths  (9)  of  the  air  outlets  35 
(3)  lie  in  the  edge  region  of  the  Ventilation  rail  (1) 
and  have  a  prescribed  inclination  to  the  horizontal 
underface  (H). 

Revendications 

1.  Rampe  d'aeration  avec  un  canal  continu  d'ali- 
mentation  en  air  et  avec  des  ouvertures  de  sortie 
de  l'air  disposees  alternativement  de  part  et  d'au-  45 
tre  de  son  plan  vertical  median,  les  ouvertures  de 
sortie  de  l'air  etant  orientees  obliquement  par 
rapport  au  plan  vertical,  tandis  que  les  ouvertu- 
res  de  sortie  de  l'air  sont  constituees  par  des  for- 
mations  interieures  et  des  formations  exterieures  50 
se  faisant  face  alternativement  du  cöte  interieur 
sur  les  deux  flancs  de  la  rampe, 
caracterisee  en  ce  que  les  formations  exterieu- 
res  sont  sous  la  forme  de  pieces  rapportees  (5) 
interchangeables,  et  que  les  deux  flancs  (6)  de  la  55 
rampe  d'aeration  presentent  alternativement  des 
evidements  de  montage  (7)  pour  l'insertion  des 
pieces  rapportees  (5),  en  alignement  avec  le  pro- 

f  il  exterieur  de  la  rampe  d'aeration. 

2.  Rampe  d'aeration  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  pieces  rapportees  (5)  et/ou 
les  formations  exterieures  constituent,  avec  les 
formations  interieures  (4),  une  section  transver- 
sale  de  buse  qui  se  retrecit  dans  le  sens  de 
l'ecoulement  de  l'air  vers  l'exterieur. 

3.  Rampe  d'aeration  selon  la  revendication  1  ou  2, 
dans  laquelle  les  formations  interieures  presen- 
tent  un  angle  d'inclinaison  predetermine  par  rap- 
port  au  plan  horizontal  inferieur  de  la  rampe  d'ae- 
ration,  caracterisee  en  ce  que  des  pieces  rap- 
portees  (5)  avec  un  angle  d'inclinaison  (ß)  diffe- 
rentde  laformation  exterieure  par  rapport  au  plan 
horizontal  inferieur  (H)  de  la  rampe  d'aeration  (1) 
sont  susceptibles  d'etre  inserees  dans  les  evide- 
ments  de  montage  (7). 

4.  Rampe  d'aeration  selon  une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  pieces  rappor- 
tees  (5)  presentent  une  rainure  (8)  se  raccordant 
au  canal  d'alimentation  en  air  (2)  et  divisant  lafor- 
mation,  avec  un  fond  de  rainure  se  terminant  en 
arc  de  cercle  ä  l'oppose  de  l'ouverture  de  sortie 
de  l'air  (3)  correspondante. 

5.  Rampe  d'aeration  selon  une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  embouchures  (9) 
des  ouvertures  de  sortie  de  l'air  (3)  sont  situees 
dans  la  region  des  aretes  de  la  rampe  d'aeration 
(1)  et  presentent  une  inclinaison  predeterminee 
par  rapport  au  plan  horizontal  inferieur  (H). 
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